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Zum Titel- Blatt 

Die Gesundheit der Mitarbeiter soll gefördert werden. Zum Beispiel durch 

gesundes Essen. 

Jeden 1.Mittwoch im Monat gibt es gesundes Frühstück in der Kantine. Oder 

es werden Gesundheits- Tage gemacht. Herr Eißmann ist in der Werkstatt 

für die Gesundheit verantwortlich. 
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Gesundheits-Koordinator in der Werkstatt  
 
Die Mitarbeiter der Werkstatt - Zeitung haben Herrn 
Eißmann befragt. 
Herr Eißmann ist in der Werkstatt für die Gesundheit 
verantwortlich.  Das nennt sich Gesundheits- Koordinator. 
 
Wir haben gefragt : 
Wie lang machen Sie das schon? 
Die Antwort:  
Ich mache das seit ungefähr 2 Jahren. 
 
Wir haben gefragt:  
Was sind Ihre Aufgaben als Gesundheits- Koordinator? 
Die Antwort:  
Mitarbeiter  sollen erst gar nicht krank werden. Zum Beispiel durch gesunde 
Ernährung in der Werkstatt. Oder schauen ob alle Arbeits- Plätze gut 
eingerichtet sind. Angebote machen, die Krankheiten verhindern sollen. Das 
nennt man Gesundheits- Vorsorge.  
Wenn jemand lang krank war, ihn dann wieder Schritt für Schritt an die 
Arbeit gewöhnen. 
 
Wir haben gefragt:  
Was sind die Angebote? 
Die Antwort:  
Gesundheits- Tage in der Werkstatt. Zum Beispiel einen Apfel- Tag. Oder ein 
Mal im Monat gesundes Früh-Stück in der Kantine. Einen Rücken- Kurs, 
Seh- Test und eine Augen- Innen- Druck- Messung von einem Optiker.  
 
Wir haben gefragt:  
Warum machen Sie das? 
Die Antwort:  
Es ist vom Gesetz vorgeschrieben, dass es 
einen Gesundheits- Koordinator gibt. 
Menschen sind immer häufiger krank. Das 
wollen wir in unserer Firma verbessern. 
Jeder soll sich wohlfühlen. 
 
Wir haben gefragt:  
An wen richtet sich das Angebot? 
Die Antwort:  
An das Personal und die Mitarbeiter.  
 

Die Mitarbeiter der Werkstatt- Zeitung  
und Herr Eißmann 
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Was kann ich für meine Gesund heit tun?  
 
 

Sie können gesund essen.  

Zum Beispiel: frisches Obst und Gemüse,  

Voll-Korn- Brot.  

     Das ist gut für den Körper. Davon wird man satt. 

 
 
Nicht gut für den Körper sind Süßigkeiten, Chips oder Flips und fettes 

Fleisch. Das sollte man nur ab und zu essen. 

 

 
Sie können gesund trinken. 

          Zum Beispiel: Wasser, Tee ohne Zucker und  

   Frucht- Säfte ohne Zucker.  

   Davon kann man viel trinken.  

 
 
Nicht gut sind Cola und Limonaden. In den Getränken ist viel Zucker. Das ist 

nicht gut für den Körper. 

 
 
 

          Sie können genügend Schlafen und sich erholen.  

        Die Ruhe hilft dem Körper, um Kraft zu sammeln.  

 

                                     Man fühlt sich dann besser.  
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  Durch Bewegung und Sport fühlt man  

   sich stärker und gesünder.  

   Es gibt viele Sport- Arten die Spaß machen.  

 

Zum Beispiel: Fahrrad fahren, Gymnastik, Tanzen oder Laufen. 

 
 
 

  

  Sie können auf Sauberkeit achten.  

  Sauberkeit schützt vor Krankheiten. 

   

Das kann man zum Beispiel tun:  

Vor dem Essen Hände mit Seife waschen, täglich Zähne putzen und den 

Körper mehrmals pro Woche mit Seife waschen.  

 
 
           

 

       Sie können etwas tun, was Sie gerne machen.  

 

 

 

Zum Beispiel:  

Kochen, malen, singen, basteln oder lesen. 

Es gibt viele Möglichkeiten. 

Manche Menschen haben ganz vergessen, was sie wirklich gerne tun. 

Da hilft nur ausprobieren! 

Das macht dann auch schon Spaß. 
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Hobbys der Mitarbeiter  
 
 
Maik Dittmann stellt uns sein Hobby vor: 

ȵ In meiner Frei-Zeit fahre ich gern und viel mit dem  

Fahrrad. Ich fahre gemeinsam mit meinen Eltern. 

 

Ich kann nicht richtig laufen und nur schwer mein  

Gleich-Gewicht halten.  

Deshalb brauche ich ein Behinderten-Fahrrad.  

Es hat 3 Räder und einen Elektro-Motor.  

 

Mit einer Akku-Ladung komme ich rund 40 Kilo-Meter weit. Das reicht bei 

unseren weiten Fahrten aber nicht aus. Deshalb habe ich einen zweiten 

Akku.  

Den habe ich zusammen mit Regen-Jacke, Flick-Zeug und Verpflegung in 

meinen Gepäck-Träger-Korb. Diese Dinge waren schon oft im Einsatz. 

Ich nehme jedes Jahr am Radler-Sonntag in Mülsen und bei der Zwönitztal- 

Rad-Tour teil. 

 

Nun warte ich auf schönes Wetter. Dann kann ich mich endlich wieder in 

den Sattel schwingen.Ȱ 

 
 
 
 
Bei der Zwönitztal-Rad-Tour hat Maik eine Urkunde 
bekommen. Auf die ist er ganz stolz. 
 
 
 
 

Maik bei der 
Zwönitztal -Rad-Tour 2017 
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Hobbys der Mitarbeiter  

 

Isabell Falkner stellt uns ihr Hobby vor: 
 

ȵ )Î ÍÅÉÎÅÒ &ÒÅÉ-Zeit male ich gern. Mich interessiert 

eine ganz besondere Mal- Art. Die Art nennt sich 

ȵ%ÎÃÁÕÓÔÉÃȰȢ 

 
Seit meiner Geburt leide ich an einer Erb- Krankheit. 

Ich war viel im Kranken- Haus.  

Schon im Kinder- Garten habe ich gern gemalt. 

Seit März 2017 gefällt mir die Encaustic- Malerei.  

 
Dabei kann ich mich gut erholen.   

Und meine Gefühle, Träume und schöne Erlebnisse zum Ausdruck brinÇÅÎȢȰ 

 
Bei der Mal- Art wird farbiges Wachs geschmolzen.  Und dann auf Papier 

gebracht. 

Es entstehen dann verschiedene Formen mit vielen Farben. 

Zum Beispiel kann man Landschaften, Tiere oder Blumen malen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Isabell beim Auftragen der 
Farben 

 

Isabell beim Malen 
 

Isabell zeigt stolz ihr 
gemaltes Bild. 
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Ausflug des Förder - Bereich es 
 
 

Am Faschings- Dienstag haben wir als 

Förder-Bereich die Schnitz- Ausstellung 

in Lichtentanne besucht.  

 

Die Ausstellung war für Roll- Stühle geeignet.  

Das war sehr schön. 

Somit konnten alle aus dem Förder- Bereich  mitfahren.  

Das Personal des Schnitz- Vereines war sehr freundlich. Sie kümmerten  

sich sehr gut um uns. Die Führung war für alle sehr interessant. Unsere 

Fragen wurden beantwortet. 

 

Ausgestellt wurden weihnachtliche / christliche Motive und moderne 

Schnitz- Kunst- Arbeiten.  

Sehr gut haben uns die akustischen und beweglichen Elemente gefallen. 

Das sind Gegenstände, die ein Geräusch machen. Oder wo sich etwas 

bewegt.  

Wie zum Beispiel die selbst gebaute Kugel- Bahn.  Die haben wir dann 

natürlich auch gleich ausprobiert. 

Es war ein sehr gelungener Ausflug. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Uwe Hinse schaut sich interessiert die 
Ausstellung an. 

 

Wir waren mit unseren Faschings- 
Kostümen bei der Ausstellung. 
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Gruppen - Ausfahrt Blech und Zerspanung  
 
Auch die Gruppen Blech und Zerspanung haben 

die Schnitz- Ausstellung besucht.  

Mike Peuckert berichtet uns: 

ȵAm 22.02.2018 fand ein Ausflug der Gruppen 

Blech und Zerspanung statt. Wir sind mit dem  

Bus nach Lichtentanne gefahren.  

 

Unser Ziel war die ehemalige Kirche St. Barbara.  

Das ist jetzt ein Begegnungs- Zentrum für Menschen. Es finden dort 

Veranstaltungen statt.  

Wir haben die Schnitz-Ausstellung besucht. Die wurde von dem 

ȵ%ÂÅÒÓÂÒÕÎÎÅÒ 3ÃÈÎÉÔÚ-VÅÒÅÉÎȰ ÏÒÇÁÎÉÓÉÅÒÔȢ 

(ÅÒÒ 'ÅÂÈÁÒÄÔ ÇÅÈĘÒÔ ÁÕÃÈ ÚÕ ÄÅÎ ȵ3ÃÈÎÉÔÚÅÒÎȰȢ 

Wir wurden schon erwartet. Aufgeteilt in zwei Gruppen ging es mit einem 

Rund-Gang los. Die andere Gruppe bekam etwas von der Arbeit, den Zielen 

und der Geschichte erzählt. Dann wurde getauscht.  

Es wurden ganz viele verschiedene Schnitzereien ausgestellt. Zum Beispiel 

Pyramiden, Schwibbögen, kirchliche Schnitzereien und Tiere. Die 

Ausstellungs- Stücke waren sehr beeindruckend.  

Am Ende haben die Vereins- Mitglieder auch noch für uns gegrillt.  

Wir möchten uns für diesen wirklich schönen Ausflug bei Herrn Gebhardt 

und Herrn Knoll bedanken.Ȱ 

 
 
 
 
 
 
 
 

Herr Peuckert und Herr Schaaf vor 
der Schnitz- Ausstellung 

 

Ein Gruppen-Foto 
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Das Café Marie in Kirchberg  
 

In der letzten Zeitung haben wir von der Eröffnung berichtet. Was hat sich 

seitdem getan? 

Frau Scheller hat uns das Café gezeigt. Im Sommer kann man schön auf der 

Dach ɀTerrasse sitzen. 

Wir haben Frau Scheller gefragt: 
 

Wie sind Sie zu der Arbeit im Café Marie gekommen?  
Frau Brode hat bei Frau Scheller angefragt. Und Frau 
Scheller hat sich für das Café entschieden. 
 

7ÉÅ ÉÓÔ ÅÓ ÚÕ ÄÅÍ .ÁÍÅÎ ȵMarieȰ gekommen? 
Im Innenhof an das Café- Gebäude kommt ein Bild mit 
einem Marienkäfer. Daher der Name Marie. 
 

Welches Publikum soll angesprochen werden?   
Alle Menschen, ob jung oder alt, mit oder ohne  
Behinderung. Sie sollen feiern und fröhlich beisammen  
sein. Zurzeit kommen aber mehr ältere Menschen. 
 

Frau Scheller hat uns noch einiges erzählt: 

In dem Café arbeiten auch Frau Arnold, Herr Otto und Frau Thalwitzer.   

Es bietet Platz für 35 - 40 Personen. 

Für Geburtstags- Feiern,  Trauer- Brote und Konfirmationen.  

Es finden auch musikalische Veranstaltungen  statt. 

Seit Mai wird das Mittag-Essen selbst gekocht. In der Spargel-Zeit wird 

Spargel angeboten. Es gibt auch Waffeln mit Eis oder Sahne, 

selbstgebackene Kuchen, verschiedene Eis-Becher und Fass-Brause.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Auf der Dach- Terrasse kann man 
seinen Kaffee genießen. 
 

Die Mitarbeiter der Werkstatt - 
Zeitung mit Frau Scheller 

Öffnungs- Zeiten von dem Café: 
 
Montag     11:30 Uhr ɀ 17:00 Uhr 
Dienstag     11:30 Uhr ɀ 17:00 Uhr 
Mittwoch      geschlossen 
Donnerstag     11:30 Uhr ɀ 17:00 Uhr 
Freitag     11:30 Uhr ɀ 17:00 Uhr  
Samstag     14:30 Uhr ɀ 17:00 Uhr 
Sonntag     14:00 Uhr ɀ 17:00 Uhr  
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Der Werkstatt - Laden in Kirchberg  
 

 
 

Seit Anfang April ist der Werkstatt- Laden in Kirchberg geöffnet. 

Frau Lenk und Frau Petzold arbeiten in dem Laden. 

 

Es werden Kerzen aus unserer Werkstatt, Seifen von der Lebens-Hilfe 

Borna, Keramik aus der Lukas-Werkstatt, Produkte aus dem Laden Baum-

Haus in Zwickau und Produkte aus dem Kunst-Gewerbe verkauft. 

Und noch viele andere Dinge mehr.  
 
Man kann auch Lotto spielen. Das gibt es sonst nicht in Kirchberg.  
 
Melanie haben die Hand-Puppen besonders gut gefallen.  
 
Frau Lenk hat uns erzählt, dass von Woche zu Woche mehr Kunden 
kommen. 
 
Der Werkstatt- Laden hat ein sehr schönes altes Gewölbe. Uns hat er sehr 
gut gefallen.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Öffnungs- Zeiten von dem Werkstatt- Laden: 
 
Montag- Freitag   11:00 Uhr ɀ 17:00 Uhr 
Samstag   10:00 Uhr ɀ 12:00 Uhr 
Sonntag   geschlossen 
 
 


